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2016 "Mach sie tot, mach sie tot!" Mit diesen Worten im Kopf erwacht eine Frau 
auf einer Intensivstation. Doch wer hat das gesagt? War sie gemeint? Wer ist sie 
überhaupt? Fast zwei Jahre soll sie im Koma gelegen haben, doch sie weiß nichts 
mehr. Den Mann, der sie mit Claudia anspricht und sich als ihr Ehemann Carsten 
Beermann vorstellt, kennt sie nicht. Auch der erwachsene Sohn, der von seiner 
leidvollen Kindheit erzählt, ist ihr fremd. Erst als sie sich an einen kleinen Jungen 
erinnert, der in einer brennenden Wohnung nach seiner Mutter ruft, keimt in ihr ein 
entsetzlicher Verdacht … 
  
 

 
Keiner weiß, dass es ihn gibt. Niemand hat die Zeichen erkannt, niemand die 
Frauen gefunden. Frauen, die seiner Meinung nach Parasiten sind. Die sich 
von ihren Männern aushalten lassen und diese betrügen. Auch Marlene muss 
nicht arbeiten. Ihr Mann ist erfolgreicher Unternehmensberater, sie hat zwei 
wohlgeratene Kinder, ein Haus – kurz: alles, was man braucht. Nur das 
Gefühl, gebraucht zu werden, fehlt ihr oft. Nur zu gerne hilft Marlene daher 
einem alten Freund aus der Klemme. Kurz darauf erwacht sie in totaler 
Finsternis ... 
 

 
2016 An einem Nachmittag im November verschwindet die fünfjährige Emilie 
Brenner spurlos. Die Nachbarn sahen sie noch mit ihrem neuen Fahrrad, wenig 
später scheint sie wie vom Erdboden verschluckt. Ein Albtraum für die Eltern, die 
eine Vermisstenanzeige allerdings viel zu spät aufgeben. Und für Kommissar 
Klinkhammer, der aus bitterer Erfahrung weiß: Jede Minute zählt. Noch ahnt er 
nicht, dass seit Monaten in der Nachbarschaft Dinge geschehen, die an jenem Tag 
im November unweigerlich zur Katastrophe führen. 
 
 

 
 
Christian ist Mitte dreißig und Lehrer, als er in das Dorf zurückkehrt, in dem er 
als Kind eine unbeschwerte Zeit verbrachte. Hier begegnet er Sina. Gebannt von 
ihrer Anziehungskraft macht er ihr bald einen Heiratsantrag. Doch wer ist diese 
rätselhafte junge Frau, die oft nicht sie selbst zu sein scheint? Und was 
bedeuten die Träume, in denen Sina blutüberströmt in einem Graben liegt? 
Christian stellt Nachforschungen an und erkennt, dass in diesem idyllischen Ort 
vor vielen Jahren ein schreckliches Verbrechen geschah ... 

 
 In einer kleinen Wohnung über einer Tierhandlung lebt ein älterer Herr, ein 
freundlicher, unauffälliger Mensch, der offenbar niemandem etwas zuleide tut. Nur 
hin und wieder, an Wochenenden, fährt er mit dem Auto weit über Land und 
spricht auf Spielplätzen kleine Mädchen an ... Und dann steht plötzlich ein 
Mädchen ganz allein draußen in der Kälte vor der Tierhandlung und starrt in das 
Schaufenster, Tag für Tag. Der ältere Herr spricht es an, gewinnt allmählich sein 
Vertrauen und lädt es ein, sich in seiner Wohnung aufzuwärmen ... 



 Hinterher weiß Schröder mit Gewissheit, dass er die Katastrophe hätte verhindern 
können. Aber Liebe macht bekanntlich blind. Im Zug lernt er Candy kennen: jung, 
süß und lebendiger als jede andere Frau, die er vor ihr kannte. Sie will in Köln 
einen Freund ihrer todkranken Mutter suchen. Schröder hilft ihr dabei. Und er 
glaubt bis zuletzt, dass Candy den Gesuchten nur ans Sterbebett ihrer Mutter 
holen will... 
 
 
 

 
Lisa Szabo ist eine berühmte Schriftstellerin. Ihre Geschichten handeln stets 
von der Rache gedemütigter Frauen. Lisas eigenes Leben mit Ehemann und 
Tochter scheint recht harmonisch zu verlaufen. Tatsächlich weiß sie nur zu 
genau, dass Béla ihr nicht treu ist. Als Lisa ihn nach einer Reise auf frischer Tat 
ertappen will, liegt eine Leiche in ihrem Ehebett. Sie kennt den Mann gut, aber 
Béla ist es nicht. 
 

 
Das Schicksal hat Kathi Lenzen bereits übel mitgespielt. Mit Anfang 40 verliert sie 
zuerst ihren Mann, dann ihren einzigen Sohn. Tapfer hangelt sich die vereinsamte 
Frau nun von Tag zu Tag. Als sie in einem Supermarkt einen Jugendlichen bei einem 
dreisten Diebstahl beobachtet, wendet sie sich ans Sozialamt. Dort gerät sie an einen 
sehr engagierten Sozialarbeiter und entschließt sich zu einem folgenschweren Schritt: 
Sie nimmt den verwilderten Sechzehnjährigen aus prekären Verhältnissen bei sich zu 
Hause auf. Doch sehr bald schon wird ihr die Tragweite ihrer Entscheidung bewusst. 
 

 
Cora Bender verbringt mit Mann und Sohn einen Sommernachmittag am See. Auf 
den ersten Blick eine ganz normale Familie. Doch etwas unterscheidet Cora von 
den anderen  
jungen Müttern: Sie wird heute nicht nach Hause zurückkehren –  
sie hat sich entschlossen zu sterben. 
Als es Abend wird, lebt Cora noch und muss sich wegen Mordes verantworten. Alle 
stehen vor einem Rätsel. Was hat diese stille, liebenswürdige junge Mutter 
veranlasst, mit einem Messer blindwütig auf einen Fremden einzustechen? Für die 
Polizei ist die Beweislage klar. Nur Hauptkommissar Rudolf Grovian sucht nach 
einem Motiv und deckt einen Albtraum auf. 
 

 
Betty Theissen leitet die Firma ihres Schwiegervaters und geht ganz in dieser 
Aufgabe auf. Als ihr Mann die Existenz des Unternehmens durch seinen 
ausschweifenden Lebensstil aufs Spiel setzt, beschließt sie seinen Tod. Nur eines 
hat sie nicht geplant: Kommissar Georg Wassenberg verliebt sich während der 
Ermittlungen in die schöne Witwe. 
 
 
 
 

 
 
 



 
Laura und Tom beschließen, aufs Land zu ziehen, als Laura ihr zweites Kind 
erwartet. Sie lieben ihr neues Zuhause, auch wenn der herrschaftliche Bau 
etwas düster wirkt. Doch die Idylle trügt. Immer wieder taucht im Haus eine 
mysteriöse Stoffpuppe auf und weckt Ängste bei Laura. Sie ahnt, dass dieses 
Haus ein Geheimnis birgt. 
 
 
 
 
 
 

 
Wo sind all die Mädchen hin? 
Zweiundzwanzig Jahre ist Ben alt, doch er hat den Verstand eines Zweijährigen. Der 
geistig behinderte junge Mann wächst auf dem Land auf. Vielen Dorfbewohnern ist er 
ein Dorn im Auge. Aber Mutter Trude behütet ihn, so gut sie kann, nimmt ihn vor 
Anfeindungen in Schutz und lässt ihm die Freiheit, in der Natur herumzustreunen. Von 
seinen Streifzügen bringt Ben immer öfter makabere Fundstücke mit, die bei Trude 
einen furchtbaren Verdacht keimen lassen. Und als im Sommer mehrere junge 
Mädchen verschwinden, sucht das Dorf einen Schuldigen … 
 
 
 
 
 
 

 Ein Mädchen verschwindet. Vera Zardiss lebt mit ihrem Mann Jürgen, einem 
erfolgreichen Gynäkologen, den Töchtern Anne und Rena sowie ihren Eltern auf 
einem ehemaligen Bauernhof. Die ländliche Idylle findet ein jähes Ende, als Rena 
nach ihrem sechzehnten Geburtstag plötzlich verschwindet. Nur ihr Fahrrad wird in 
der Nähe des Bahnhofs gefunden. Bei der verzweifelten Suche nach ihrer Tochter 
kommt Vera Geheimnissen auf die Spur, an die im Dorf niemand zu rühren wagt. 


